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chose Spionsdienste tat, so war es verächtlich für die 
Tochter des Generals, ihre Hände in solche Dinge zu 

Er saß am Kamin und starrte in die Glut. Wie ein 
wahnsinniger Traum war ihm das alles und er wußte 
nicht, sollte er sich schämen oder - - oder? stecken. 'Fortsetzung folgt 

.)-
Er lief auf und nieder! Er hatte sie überrascht. Er­

tappt wie eine gemeine Dirne! Und kein Funken des 
bösen Gewissens, keine Verlegenheit, kein SchuJd-
bewußtsein in ·ihren Mienen! Nicht einmal bei der Be- On &...et ma"t 
grüßungl Und nun machte die Ertappte ihm Vorwürfe! 1-<' I u. 
Sagte mit lächelndem Mund wie selbstverständlich eine 
Erklärung, die so unwahrscheinlich, so unglaublich war! /ca "rt fla r " fcJerfin 

Ein diplomatischer Auftrag, den sie mitten in der_P"IP""P __ ' 'd Vc:I 
Nacht in düsterer Gasse diesem Abenteurer aus r. Winkler hatte seine junge Frau auf 
Venedig auszurichten hatte. dem Schoße sitzen und frühstückte. Er 

Und dann stutzte der Alte. War der Marchese ein führte zärtlich die Tasse zu ihrem 
venetianischer Spion, dann konnte in der Tat wahr Munde und sie fütterte ihn mit liebevoll 
sein, was Margerita gesagt hatte? Wie eine Erleich- bestrichenen und belegten Brötchen. In 
terung kam es über ihn; dies gab sogar vielleicht eine diese idyllische Szene, die ohne weiteres 
Erklärung für dies·es Zusammentreffen, zumal Margerita verrät, daß es sich um ein Flitterwochen-
ihm ja gesagt, daß sie Herrenbesuche während .der Ab- Ehepaar handelt, platzte das Mädchen ' 
wesenheit ihres Gatten nicht empfing. Fast fröhlich m'lt emem Telegramm herein. Dr. W inkler erbrach el) 
trank der General seinen Wein, dann wollte er sich hastig und las: "Eintreffe vormittags 9 Uhr. Onkel Pau!." 
niederlegen, aber da war es ihm, als höfle er wieder die Nanu was will denn Onkel Paul aus Bautzen in 
beiden Stimmen. Das war nicht eine förmliche Be- Obrigens - es ist schon gleich 7':110 Uhr. Der 
grüßung! Das waren Worte Liebender! Wieder faßte Zug muß bereits eingelaufen sein." reic.hte .das ':feIe­
ihn die innere Unruhe, der Zweifel. gramm seiner Frau. "Der alte Esel WIll hI.er WIeder 

Und wie seltsam -das aUes warl Dieser leichtsinnige mit dir bummeln gehn", dIe Gattm, etwas 
Graf plötzlich in wichtiger diplomatischer Mission ärgerlich über die unerw.artete St?run.g .und etwas be­
brauchte seine Frau, die er in ihren Gefühlen betrogen, sorgt um die moralische Standhafttghett qemahls. 
die ihn nicht lieben konnte, zu diplomatischen Auf- Aber Muschi" wies er sie zurecht, "WIe sprIchst du 
trägen an ihren früheren Liebhwberl Wahnsinn das unserem E'rbonkel? Paul ist ein fideles Huhn, er 
alles und er wußte in seiner schlichten und geraden wird sich in Berlin einmal von seiner Frau erholen 
Art nicht aus noch ein. Wußte nur, daß es ihm un- wollen." Schon klingelte es im Flur und und. be­
möglich schien, am kommenden Morgen der Tochter häbig - ein fröhlich-genießerisches 1m GeSIcht, 
wieder gegenüberzutreten. Und selbst wenn der Mar- trat Onkel Paul über die Schwelle: "Nlch wahr, da 
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staunt ihr, liebe Kinder, daß ich so hereingeschneit 
gomme." "Aber das ist ja eine reizende Überraschung, 
lieber Onkel", begrüßte ihn die junge Frau mit impul­
siver Herzlichkeit und hatte ganz v·ergessen, daß sie 
kurz zuvor etwas voIi ' "altem Esel" gesagt hatte. Dr. 
Winkler erkundigte sich mit boshafter Neuglerde nach 
Onkel Pauls besserer Ehehälfte: "W.arum hast du denn 
die Tante nicht mitgebracht?" '"Nu so'ne Frage, ich 
bin doch zu meinem Vergniegen nach Berlin gefahren." 
Er zwinkerte lustig mit den Augen. Onkel und N eHe 
zogen ' sich in das Herrenzimmer zurück und berieten, 
sich in tiefen Klubsesse'ln räkelnd, bei einer guten 
Zigarre das Programm des Tages. 

Um die ]v1ittagsstunde saßen in der Imbiß-Stube bei 
Kempinsky bei. opulentem Frühstück Dr. Winkler, 
OnkelPaul und dessen Großnichte Lissy, ein kesses 
Mädchen mit blondem Bubikopf, keckem N äschen und 
einem Mund, ' dessen Küsse sicherlich nach Erfahrung 
schmeckten. Auf jeden Fall hatte Dr. ,Winkler von der 
Existenz dieser "Großnichte" bisher nichts gewußt, aber 
schließlich wer kann alle "Nichten" und "Cousirichen" 
kennen? N ach dem Frühstück bummelte man durch die 
Leipziger- und Friedrichstraß~, bewunderte die präch­
tigen Auslagen bei Wertheiin, dessen Kaufhaus wie eine 
Festung gestürmt wurde. Bei Grünfeld "stoppte" Lissy. 
Dr. Winkler ahnte Furchtbares, aber Onkel Paul tappte 
harmlos in die Falle, die ihm seine "Großnichte" ge­
stellt. Wenige Augenblicke später war Lissy um ein 
entzückendes rosaseidenes Höschen reicher. Dr. Winkler 
steckte das Paketehen in seine Manteltasche. In der 
Boa-Diele wollte sich Lissy schnell ein Paar Schnür­
senkel · kaufen . . "Ein bescheidenes Mädchen", dachten 
Dr. Winkler und Onkel Paul bei sich. Sie waren aber 
beide keine Frauenkenner. Als Lissy die Boa-Diele ver~ 
'neß hatte sie dem "Onkel", statt der S'chnürsenkel, für 
den' Morgen zierliche Pantoffel aus rotem Saffianleder 
mit Dekors aus . ausgeschnittenen Goldlederr.ingcn, 
für den Mittag Halbschuhe aus braunen. Calf und für 
den Abend S.ilherbrokatschuhe abgeschmClchelt . . Schwer­
beladen bestiegen Onkel, Nichte und Dr. Winkl~r den 
Autoomnibus. Dort ließ Onkel Paul das Paket mIt den 
Schuhen liegen .. , ... Von ~em Schr~cken erho~te~ 
sich alle Drei bei einem lukulhsch.~n Mlttags~ahl bel 
Hiller Unter den Linden. Zum Funfuhrtee gang man 
dann ins Charlott-Kasino am Kufürste?:damm, wo man 
sämtliche "Prominente" von Bühne und Kabaret trot~ 
"Gagenabbaus" (nur noch 9000 Mark p~? Monat) bel 
fröhlichster Laune tingeln-tangeln sah. Fur ,~~n Aben? 
beschloß man die Revue "N och und Noch 1m Ad.nti· 
rals~Palast zu'besuchen. "Menschenskind, ich habe gar 
keinen Smoking dabei", jammerte O?kel Paul.. "Macht 
nichts tröstete Dr Winkler, "dann ZIehst du emen von 
meine~ Bruder an: der eine ähnliche Figur. wie du hat," 
Also Onkel Paul wurde in den Smokmg von Dr. 
Winklers Bruder gesteckt. Er wagte kaum zu atmen, so 
eng war ihm ,die Luft und abends saß er i? der Lo~e so 
steif, als ob er einen Stock verschluckt hatte. In ~Ieser 
Stellung genoß er die märchen~~fte .Pracht .. der ~mzel­
nen Bilder die faszinierende Schonhelt der Tanzermnen, 
den prick~lnden Zauber der Mus.ik, den H~mor des 
Dialogs und dachte immer das eme:. Nur. nIcht ~or­
beugen, nur nicht lachen - sonst pasSIert. em Ung~uck. 
Das Unglück ereignete sich aber nicht ,~m Ad!Il1rals­
Palast, sondern im "Pavillon Maskotte , ~ohm Dr. 
Winkler seinen Gast nach der Vorstellung gefuhrt hatte, 
um ihm das mondäne Leben Berlins in seiner ~le­
gantesten Ausstrahlung zu zeig~n. Als der TanzgeIger 
Ette mit seiner berühmten Kapelle die neuesten Schlager 
aus der Revue An Alle", "Harem auf Reisen", "Frau 
ohne Schleier", ':,Cloeo", "Tanz u~ die Lie~e" u. a. m. 
spielte, da kribbelte es Onkel PaJ,11 in den Bemen und ~r 
tanzte . . ; tanzte . .. bis raatsch .. ' . raatsch .. . die 
Rückennaht des Smokings platzte .. . Jetzt war es Onkel 

. Paul leichter und in animierter Stimmung machte man 
sich auf den ' Heimweg . . , .. 

Am nächsten Morgen herrschte bei Dr., W·inkler Ge-
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witterschwüle. Seine Frau hatte bei jhm in der Mantel­
tasche das von Onkel Paul für L'issy gekaufte seidene 
Höschen entdeckt und forderte Aufklärung, Sollte Dr. 
Winkler seinen Erbonkel Paul als Don Juan entlarven, 
um sich zu retten? Er fand einen besseren Ausweg. 
,,Aber liebes Kind, die Schlüpfer habe ich doch fürd ich 
gekauft ... ist das nicht reizend von mir? Ich w.ill dich 
überraschen und du verdächtigst mich ... Pfuil" Die 
kleine Frau leistete Abbitte, Onkel Paul aber mußte für 
Lissy nun nochmals ein Paar rosaseidene Höschen und 
drei Paar Schuhe kaufen. Trotzdem denkt er mit Wonne 
an seine Berliner Reise zurück. . . . . 

Cicerone. 

RÄTSELECKE 
. Musikalisches Silbenrätsel. 

Aus den Silben: 
. a - a - be - er - fried - grin - hen - li - 10 - mar 

- me - na - ni - 0 - ron - sieg - tha -
sind sechs Wörter zu bilden, deren Anfangsbuchstaben von 
oben nach unten gelesen eine Oper von Richard Strauß be­
zeichnen. Die ~örter bezeichnen 1. Oper von Wagner; 
2. Oper von Verdl; 3. Oper von Wagner; 4, Oper von Weber; 
5. Oper von Flotow; 6. Oper von Verdi. 

• 
Rösselsprung 

-
herz 

me er- man- wo hie-

ren es • la.n.gt chern 

I aI-
wegt schlägt wah. ven nur me- ~ 
nicht frie- • sturm den 

das be- mehr den den .. 
• Außäsung der Rätsel aus Nr. 37 

Literarisches Silbenrätsel: 
W is sen ist Mac h t. - Werther Ibsen Schumann Scheffel 
Emilia, Galotti, Nora, Iffland, Sophokies, Tolstol. Monn~ 

Vanna, Auerbach, Casanova, Heimat, Teja. 

• 
Die Besuchskarte: Ball e t te u s e. 

=,11"1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUUlllllllllllllillllllll&: 

= = I Der Woo5dl Jc:dc:r Dille' ; 
Schlank zu werden und zu bleiben! Dr. n.nbaoen lIeS, SIadI. 
I':OOeDODtlstablenen sind ein seit Jahren erprobtes und erfolgreiches 
Mittel, welches einen aus der Meeresalge gewopnenen, fettzersetzenden 
Stoff enthält und daher nicht mit ähnlichen Präparaten zU vergleichen, 

welche starke Abführmittel oder gar Schilddrüsen enthalten. 
Dr. nOnbCloen fndenllllllSt.bleUen wirken auf kein Organ 
wie Ren oder Niere sondern nur auf v9rhandenes, überschüssiges Fett, 
kem Diätzwang. _'Verlangen Sie kostenfreie ausführ!. Broschüre'mit 

Anerkennungen durch den Generalvertrieb: 
E1efamen-Apotheke, BerUD SWt9, u,lpzlger Sir.I4 (DaDhoffplafz) 

51111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 ... IIJIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU;llIlIlllilll.llIll;; 
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!hebJ.l'ft'fe 
§esdIen.a~ttAel 

M ...... o .. ch ... lb.eu.e 
aus deutadlem Marmor.6tellIg. 20 ' 
!DU Uhr. 27X18 cm. kompi. • . • • .-

:Jdeafe · 
:JlacAtlielt 
Bd.I-V 140 Aktaufnahmetl 
zu •. M. 11.-. Bd. VI u. vn 
je· 20 loee Aktkuastblätter in ........ o ... Rouch.erwlce 18 

5 tetJ1g. 30 em. • • . • • . • . . • . . .-
M.rmor.U ..... n . 5 . el"i'.Mappe. Jede Mappe M.3. 

mit gutem Werk •••••• . • • • • • .-
H.orschneldem .. chl_n 4 

mit 2 Auf.chleblUlmmcn •• . • • • • .-
Porto und Verpackunll extra. 

G. Rau und W. Fischer 
Yers_dh ... Abt. a .• 

aERLIN-NRUlCÖLLN 
prt .... H ... dlerya_lIa 112 

IIBa r Pholographlsche Kameras r lila r 
D. R. G. M. angem. 

Eine fabelhaft vereinfachte und verbilligte Erneue­
rutl&' an! de~ Gebiete der photogr. Technik. Für 
alt und J1lIIi, Jedem Laien alI Amateur und Kenner. 
Der Prell ist an- und eute Auf-
gerichts d. Geld· nahmen machen 
knappheit der- will, an die An· 
maßen billig ge- sChaffung 
!leHt, daß ein denken kann. 

. Jeder.der Inter- Dan k" 11 r er 
esse am Photo· S p 0 r t. Da. 
graphieren hat sdllSnste Ge. 
Idlenk bleibenden Wertea. Vi eie An e r k e n· 
nungen und Dankechreiben. Vorkenntnisse 
nicht erforderlich, da jedem Apparat eine g.maue An· 
leitung beigefügt wird. Der Apparat stellt lich 
einsdlt nötigst. Zubehör wie Platten. Cellodin­
papier, Entwickler. Fixierbad u. Tonbad U1W., Größe 
6X9 cm, auf M J.75 reren VoraUl~ oder Nachn. 
Porto u. Verp. extra. Olto KOael. Magdeburr B. 17. 

Driainal-

Jlfll.-~lioI.08 
jedweder Art. 1 Serie Mk. 3.- gegen Vor· 
einsendung des Betrages. (Diskreter Versand.) 

.1nteressante !ßiidier 
galante erotische Romane. Prospekte kostenlos 
Barli .. - Neukal.n, Schließfach Nr. 12. 

, .. llIln 11. 111'" B -.1 d er das neue Verulc:hnlt 

BlntU,\I'C··H"~R'" für das Herrenzimmer. 

. D' 'I kbihDliii;'ä;;;'s6 
,. IIl1y 1cbIBd11r, Wie werde Ich Fllm-
11 bIäIldI(Havel) 17 .tor? Prell M 1.-. Pr"" 

- .pekte Uber andere Film­
tr .. asu .. bücher, Filmphotographien 
.J~ V. a •• end. wir geg. Rüdcp. ein. 
!Briel Ca"''''' Zak-Verlag, BerUn-

" .. Neukölln,lnn~rr. 27 p.. 
!I'. Postsdledck. Nr.3609 BerUn, ......... ' .. " ....................................... . 

lesen Sie 

•• !Berllner .fe6en" 
Im Abonnement! 

15 Xdle.3ICA. n.-
•••••••••••• 11 ....................................... . 

Auskunftei "GIsar" ~:o~ "J~~ 
InkWD • Blln - RnhflbDra - DBflkf11 

beoblchlBf, ermlHelt Illes 
Jipe~:~he8cheidU~s8achen 

BBrlln SQ 33. FalkBnsfBlnslr. ZZ 
(Am Görlitzer Bahnhof) 

SohöDbeitd.Orienl. u.Kamera 
UD d Palette, I ... Ii Sonder­
katalOie ... it i1ber SO 0 Akt· 
bildern M. 2.50. Aktkunstk.,.. 
ten,8 ve .. dI. Reiben" 6 Stilck. 

Jede Reibe M. 1.50. 
VERSAND HELLAS 

Berlin·Tempelhof 168 

Mondäne 

Bllitter 
Der Marquli de Sade 

M 11,­
Der Schwur d. Wahn. 

sinns .• geb. M 3,50 
Die DlmenkOnlgln von 

lahlH •• geb. M 3,50 
Mlldel von' der Prager 

Strabe .••.• M t.­
Im Offentl. Haus lieg. d. 

elgenenWlllenMO,60 
Rosen -.,erlöd l' 

Dresden·N." 

Bqdlln1eresl8llte 
DOcher, 

Gestll.ndniue einer 
hübschen Frau (die 
ersten 12 Nächte?) lUn 
Modell (6 Uju- frühj?) 
Demimonde (Scherz­
Lichtbilder) Das be­
wegliche Ehella&r, 
natürlich beweglich. 
Alles zusammen nur 
M 3.- Katalog (ratis. 

lUdlard JDdltb, 
Berlin 0 34, Abteilg. 5 

Ak14W 
Bilder! 
jeder Art. DIakreter 
Ve .... Dd .egeD Vor .. 
ebuelld~ VODH.J-

( Ver.chL Brief) 
Hamburg 36 

5dille6fach 62 

Alle: 
"IODer 
die iDfolp acblecbter Jupnd· 
Gewohnbeiten.Auaacb .... itue· 
pD und dgl. an dem Schwia· 
den ihrer baten Kraft zu 
leiden baben, wollen keine .. 
falla versiUßIeD. die Iidltvolle 
und aufklärende Sdlrift eines 
Nervenaratea i1ber Ursachen, 
Folgen und Auaichtea auf 
HeiJunr dlW Nenenac:bwäcbe 
"a le_. Ulaatriart, neu be­
arbeitet. Zu beziehen fiIr 
Uk. 1.50 in anefmarken yon 

V.I.1r Eno __ 
Genf 58 (Schweiz) 

N', 1 

am Kinn. Nacken. Unlerleib. Hüllen, Waden. l<.nöchel be.eilig! dtU wlrluame. 
wiuen.chafllich einwandlrei zusammengesetzle Präparat .Ela-ZeJ,,..,aa..· -
.Eta-Zehrwach." hai die Eigenachalt. an den Süllen. wo es eingerieben wird. da. 
Fell in den Gewebezellen zu verringern. ohne die ZelleIl .elb.1 irgendwi. schad­
lich zu beein/lu_n. Kein anderes innerliches Entlettuns.mittel ut so ziche, und 
präzis wirksam. An e r k e n nun gen ii b., g., a d." u üb.,­
, a • eh. n d e E, 10 I g. 8 i n d h i e , I Ii, B e fD e i •. --- Preu Mo 4.-

Weitere empfchleDIwerie Arllkel: 
Relaenct. Locken. "Eta- Geradohalw .,sudla". SO ...... erspro_ "Eta. 
Haarkräuaelg'eiat" macht der primitivste, doch be- MaskeH 

beoeitigt Sommer­
natiirl. Locken ... bält d. · qllemate Geradehalter. An· .proaoea gäulich durch 
Haar i.. IClCkerer Fülle geben. ob Fi~ ur klein, SauentoffWirltung M. 4.-

M. 2.- mittel oder da,k Mo 3.- Blend_weißer Telat. 
HaarlUlllfalL Be.eiti,. Sie Schllne Fonnen. "Eta. ,.Eta - KcripU'affinkur'" 
die Sdluppen u. Sdllßnen Formenpriclder. Kräftirt nach 0.. me.!. Sandfn.t 
mit der "Eta - Haarkur" und kstirt die Brust- erzeugt, Ebr Nacht auf· 

M. 2.50 gewebezellce. Sohöne u. ptra~, einen bleDdend· 
Haarfarbe. "Eta.Haar. volle Körperformen ent· weißeD Teint • M. 4.­
färbelotiDn" färbt jedes wickeln .ich . • M. 6.- Grtlbchen. .,Eta· Grilb­
Haar allmählidl braun, Magerkeit. Mar. Perso- dleobandage" erzeusrt rei&. 
dunkelbrauo, dUDkelblood Den erlangen durch .. Ete· Grilbchen. • • M. 5.­
oder IChwars " M. 2.50 Tragol'f runde Körper- Sclmeeweltle ZIIm .. 
Prldatl.... Haarwuche. formeD \lnd sofortige Ge- HEta - M_" löet alle 
.. Eta • Haarwudlsgallert" widltuunabme . M. 2.SO gelben Anaätae IIDd Zahn· 
fördert rapid deo Wudla UuelallneNuenfonn D. stein aUll1'obliddidl auf 
der Kopf- und Baarthaare 21. Mod. PaL 321737 Na· M. 2.-. .,Eta·s.uentoff. 

M. 2.50 Icnformer "Zello· Punkt" zahllpIllver • • Mo 0.50 
Llatl... H_ "Eta. formt jede Nase normal AD~ehm ... Atam. .. Eta· 
Haanerdörer" OII~rnt M. 6.-, 8.- lIod M. 10.- MuodblättchenH beseitigen 
Dicht die Haare, eandern Nuenrllte. ..Eta-N_· üblen Mund~ch und 
bloidlt und ......,tat und bad" Ililt die Nuenröte verleihen anrneb-. 
macht si. farbto. u. dünn vollstindill' vendlwindeD. woblriecbendea Atem. 

M. 5.- "Eta. NaaeDbad" wirkt Mo 2.-
Aupabrall". werd. dich. Duf die BlubeUeo ZUIAIQ' Tltowl~;'M1IttenuL 
tel' ... ltärker 110 linab. mensiehend • • M. 5.- "Eta-TropfCID beMtipn 
wucbbar dullkler gefärbt Rote Hlacle. "Eta· Hand· Tätowlenmgen, Mutter· 
durdl .. Eta·Augenbrauen. hüllen" machen d. Hände male, LeDerflec:ke und 
ha/um" • • • M. 2.- zart ud auffallend weiB Wanen . • , Jd. s.so 
"Eta -AlIpIlbP" ribt M. 4.- Lllatl .... Schwe!l. Full·, 
strahlende Friacbe. Mit Fbi ... plta.... .,FieP"" Hand- od. Aebaelacbwei8 
Wanne. • • • M. 2.50 Ipibenformer" je 5 Stc:k. be&eitirt "Eta· Fullhad­

M. 3,- löwog" •• • M. 2.SO lIt .... er beoeItirt 1D8JI 
für im ... er mit dem "Eta. 
Miteaer·&tferner" (0. R. 
Go Mo 766 976) mit ;,Eta· 
Löouna'" • • , M. 2:50 
S~. Pneumati· 
adIer .,stinmauelgl!-tter" 
D.R.P. Nr.352864 Ii. 4. -

So_bra_er Telat. Alkobol·EAtwllhaaDlf. 
"Eta' SoaneDbraun" gibt "Eta-Anti,...". Ein neu. 
intereuanteD, son_ver· es, wirksam.. Mittel. 
brannten Teiet. M. 2.- Wird ohne Wiuen d .. 
Ha1lUebllllmr. Eine neue TrinJ<en gegeben M. 3,­
Geaidlbbaut erzeurt die 
verbeaa. "Eta • Sdiilkur" 

Mo 6.-GMic:htafaiteD. "Eta·Ge-
sichtamuaappparat" Uuehllne LfpJHIII! "Eta· 

M. 2.50 Lippeafonner" . M. 3.-

0-1_. Spesial. 
1;.\. über Iaylrien. ArtikeJ 
senden wir IbIlDll bei 
Anpbe 4es Gewilnacbten 

grau.. 

.Eta.Artikel· zind du,ch sahireich. Patent. im In· und Au.land g .. chiitzl. 
fern ... gudaützl gemäß Gesetz vom 12. Mai 1894. Von =!,lrei~.n Aer",l.n i.nd 
Clumikern cuuprobiut und ~läMend begutadttet. Täglidt Olngeh.nd. Dank­
.chreiben. V.,sand unauffällig IHr Nachnahme oder ge~n Voreinnndang aDI 
Po.uc:heckkonlo Be, li n 436 34. Porto 30 Plg. cx/nl. BOl Bmellung von drei 

ve,.chiedenen Artikeln od., meh, porta- und .,,_nlni. 

.,Ela·Bomtlk". G.m.b.H., Ib_1Ie fabrik, Herb Ulna. PDlldamer Sir. 11 

PICKEL 
MITESSER 

11 
Uruere 'lIerehrlen Leserinnen ulld LeHr 

bittell wir, bei Anfragen ulld &stell"l166l1 aul 
das •• !8eJ!li"'e~ ..f:e6eu·· hinzuwei8en 

Verlag: Almanach-Kunstverlag A. O. HerUn SW 61/ Für deo kUnsd. und redaktionellen Tdl verantword.: Redakteur WlllY Klann, Charlottenburg 1 Für die 
Inl~: EzlcboSMeyer, Berlln I Schriftleitung u. Exp~ditloo: Berlln SW 61, Belle .. Alliance.Pla~ 8 I Inserate kOitea je 'mm Höhe40 Ooldpfennlge <~'paltenbrelte 30 mal) 
~nt~ o:t&" ~ c!'ttoenbr

Ber
• 90 mm>. Preise fOr Vorzugsseiten und ftlr Inserate In Mehrfarbendradc auf Anfrage. 1 Fernspr.: Dönhotf S-483 I Klischees und Otfaet. 

ru : • e • "abo Un SW29, ZOllcoer Srr. 55 I Manuskripte und Bilder können nur dann zurtldcgesandt werden, wenn ROdtporto belgefllgr iIt I Mall 
nnlm durch alle Buchbaodlungen oder direkt beim Verlq I Copyright 1925 by Almauach-KllIIItverlag A. O. 
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BAROCK#RONDOS 
Madame de L., die für äußerst geizig galt, bevor­

zugte aQf einem Ball des Regenten einen jungen Offi­
zier in auffallender Weise und ließ keinen Tanz mit ihm 
aus. .Als sich die Gesellschaft darüber .verwunderte, 
erklärte eine alte, boshafte Herzogin: 

"Sie tut es. nur aus Geiz. Um die Beine ,ihres Gatten 
nicht abzunützen, bedient sie sich beim Tanze der 
Beine eines Menschen, der nicht zu 1hrem Haushalt 
gehört. * 

Die Gräfin de Broglie tröstete einmal den Kapitän der 
Leibgarde, dessen Gattin Geliebte des Prinzen Conti 
war, mit den Worten: "Mein Lieber, mit den Hörnern 
ist es genau so, wie mit den Zähnen. Solange sie 
durchbrechen, verursachen sie Schmerzen, aber sobald 
man sie einmal hat, kann man sich sehr. gut damit 
ernähren. " 

Infim(§ D(oftr_ 
!ßiJIOD'str. tJ 

Direktion: Gustav Heppner 

Abends 8 llh: 

SChelduilt!SSouper ,on Jullus Horst 

Sie brauCht nur zu !dopten '00 Heloz Peter 

Abenteuer naCh dem lode ,00·ItUdOlph lothaf 

Hatzl '00 r odo-fraok 
Auea, Merfeas, SdlCUz, Vargel, 

Heppaer, v. cL Decke. HUdebraad, Sealu. 

C• 5 Busch Tägllcb7
1

/ 2 Uhr I rc U Sonntags ZVorsfsllung. 
3 Uhr nachm. u. '1/. Uhr 

Das tlrODe (Inospro!!ramm erster friedensklasse! . 
AbeodS zum Schluß: !'Iaoete­

SdlouslOdf 

Quo-uodis? 
unter Mitwirkung der berühmten 

SO .. QuO= • !! ..... - ~'" vodis"l.U, "' .... .,." 
SODDfag aachm. halbe Preise I 

Zum Schlu.fJ: Maaege"Mirchea spiel "DorarascheJi" 

Unmerklich für die Umgebung ~ 
!. 

~ verschwindenliraUeHaaredurch s: 
C 
:I 

i 
DI: 

!5!: 
i 

•• • uancln W.SeegerA.-G.&CO. 
Berlin - Steglitz 4 

Zu haben in aUen Drogen_ und Friseurgeschiiften / Karton 6.- Mk. 

Ja~ro. 28 

OLA 
• Berlin WB 

Potsdamer Str.126 • Tel.: Nollend.8573 

r:::::~:;;:~ 

. * * ! 
friscfJend I ~! I 

I j 
: , 1/Jertln-C/djterjetde : 
.... . ... ~~~ 

BESTELLSCHEIN 
Ich bestelle hiermit zur regelmä&igen Lieferung ein Exem­
plar der Zeitschrift "BERLINER LEBEN". Den Betrag für 
fünf Hefte - Goldmark 4,50 - habe ich auf das Post­
scheckkonto Berlin 52014, ALMANACH-KUNSTVERLAG 
A.G., eingezahlt - bitte per Nachnahme zu erheben _ 

Unterschrift: ......................... ................................................................................ . 

Genaue Adresse~ ............ _ ..... : ................................................. _ ....................... . 
(Deutliche Schriftl) 

Bümecbespcemungen 



Haben Sie schon dasneuste ABC gelesen? 

JlrB"€ ist das billigste Mag.2ln der Welt 

A !B ~ bring! die sChönsten mehrfarbigen Modebilder 

JlrB~ hat die besten Autoren und Maler 

120 :feUen Pfennig 
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